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Fast 20 Geistliche waren gestern zur feierlichen Einführung von Pfarrer Christian Schmitt (Zweiter von links) und Schulpfar-
rer Sebastian Bieber (rechts), der als Priester mithelfen wird,  nach Mittelkalbach gekommen – unter ihnen auch Generalvi-
kar Professor Dr. Gerhard Stanke (links) und Diakon Ingo Heinrich.   Foto: Leoni Rehnert

Fast 20 Geistliche waren als 
Konzelebranten zum Festgot-
tesdienst gekommen, darunter 
Generalvikar Professor Dr. Ger-
hard Stanke, der Fliedener Pfar-
rer Thomas Maleja und Ju-
gendpfarrer Thomas Renze. Sie 
alle erwiesen den beiden Pfar-
rern die Ehre – auf ihrem Weg, 
in der „immer noch jungen 
Pfarrei einen neuen Abschnitt 
zu beginnen“, so hatte es der 
Sprecher des Pfarrgemeindera-
tes, Andreas Pörtner, zu Beginn 
beschrieben. Kurz ging er auf 

die vergangenen Monate ein, 
die für alle nicht einfach gewe-
sen seien. Man habe Betroffen-
heit, Bestürzung und Enttäu-
schung empfunden. Doch 
Pörtners Worte, die sich auf die 
Vorwürfe gegen den früheren 
Pfarrer Jens Clobes bezogen, 
der zwei Wochen nach Ostern 
die Gemeinde verlassen hat, 
waren kurz und abschließend 
und schufen Raum für die Freu-
de über einen Neuanfang. 

In der Tat berichtete Pfarrer 
Christian Schmitt davon, dass 
ihm in den vergangenen Wo-
chen bereits viele Menschen 
gesagt hätten: „Schön, dass Sie 
kommen.“ Über diese große 
Resonanz verspüre er ehrliche 
Freude, zumal er seine Aufgabe 
ohnehin als eine innerhalb der 
Gemeinschaft empfinde. 
Nicht Helfer des Pfarrers seien 
die Gläubigen, sondern selbst 
berufen in ihren Dienst für 
Gott. Ob zuständig für den Blu-
menschmuck oder tätig in den 
Gremien – „all dies sind sub-
stanzielle Aufgaben von ho-
hem Wert“, sagte Schmitt. 

Auch die Jugendlichen, die 
erwarten dürften, dass die Kir-
chengemeinde Angebote 
macht, rief er auf, sich selbst 
mit ihren Ideen einzubringen.  

Über eine offene und freie 
Kommunikation freue er sich, 

über die Bereitschaft, immer 
wieder neu zu beginnen und 
über die Fähigkeit, Kompro-
misse zu suchen, sagte der Pfar-
rer. Und er bat schon jetzt um 
Nachsicht, dass er nicht bei je-
dem Fest und Anlass zugegen 
sein könne. Dem zugrunde lie-
ge die Entscheidung, wann der 
Priester und wann der Pfarrer 
gebraucht werde. „Krankensal-
bung geht vor Geburtstagsfei-
er, ein wichtiges Gespräch vor 
Repräsentationstermin.“ 

Nach dem Gottesdienst gab 
es in der Kirche launige Begrü-
ßungsworte und Geschenke: 
Pfarrer Bieber erhielt von Pfarr-
gemeinderätin Daniela König 
kulinarische Spezialitäten aus 
der Gemeinde und einen Orts-
plan mit wichtigen Adressen 
als persönliches Navigations-
gerät. Für Pfarrer Schmitt gab 
es unter anderem Motoröl für 
seinen alten Wagen und 
Schlappen, „damit er hier kei-
ne kalten Füße bekommt“. Die 
beiden sind zu einer Wander-
tour auf dem Franziskusweg 
eingeladen, und die Obermess-
diener fahren mit Schmitt zu 
einem Schalke-Spiel.  

Schöne Stimmen und gute 
Laune boten Schola  and more 
und die Schola-Kids.

Ein herzliches und heiteres Hallo  

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
LEONI REHNERT 

Feierlich und gut gelaunt 
hat gestern die Pfarrei St. 
Kilian ihren neuen Pfarrer   
Christian Schmitt und 
Schulpfarrer Sebastian 
Bieber als mithelfenden 
Priester in der Kirche St. 
Sebastian Mittelkalbach 
willkommen geheißen.  
Das Gotteshaus war 
überfüllt – und auch beim 
Empfang danach waren 
die Gläubigen in großer 
Zahl vertreten. 

MITTELKALBACH  

Kalbach begrüßte den neuen Pfarrer Christian Schmitt 
Anzeige 
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Zwei neue Kurse zur 
Trauerbegleitung

Die Kurse finden im Bonifati-
ushaus Fulda an Samstagen 
und Sonntagen statt und wer-
den gemeinsam von der Diöze-
sanstelle für Trauerarbeit im 
Bistum Fulda, dem Diözesan-
seelsorger für Trauernde im 
Bistum Fulda, der Regionalstel-
le VEID – Trauernde Eltern und 
Kinder e.V. und dem Bonifati-
ushaus für Haupt- und Ehren-

amtliche angeboten. „Men-
schen, die andere in ihrer Trau-
er begleiten möchten, bedür-
fen der Orientierung und neu-
er Anregungen und Zugänge“, 
betont Diözesantrauerseelsor-
ger Pfarrer Werner Gutheil.  

Der Kurs „Basisqualifikation 
Trauerbegleitung“ vermittelt 
Informationen und Formen 
der Nutzung für Haupt- und 
Ehrenamtliche. Er wird in 
zwölf Modulen angeboten, die 
flexibel über zwei Jahre hinweg 
gebucht werden können. Für 
die Zertifizierung des Kurses ist 
die Teilnahme an insgesamt 80 
der 117 angebotenen Unter-
richtseinheiten nötig.  

Infos bei Werner Gutheil, Te-
lefon (0 61 81) 4 28 98 44, An-
meldung beim Bonifatiushaus, 
Telefon (06 61) 83 98-117. lr

Neue Kurse zur Basisqua-
lifikation in der Trauerbe-
gleitung für Haupt- und 
Ehrenamtliche:  Bereits 
jetzt ist die Anmeldung 
für die Starttermine 21. 
Januar 2017 und 20 Ja-
nuar 2018 möglich.

FULDA

Für Haupt- und Ehrenamtliche

FULDA/HERBSTEIN Das 
Kolpingwerk im Bistum Fulda 
bietet eine Familien-Erlebnis-
woche im Kolping-Feriendorf 
Herbstein unter dem Motto 
„Feuer und Flamme“ vom 17. 
bis 21. Oktober an. Die Kosten 
für Unterkunft, Verpflegung 
und Rahmenprogramm betra-
gen je Familie 550 Euro für Mit-
glieder und 590 Euro für Nicht-
mitglieder. Infos und Anmel-
dung unter Telefonnummer 
(06 61) 10 00 0 oder per Mail.  lö

Ferien für  
die ganze Familie

FULDA Kinder mit psychisch 
erkrankten Eltern sind der Ge-
fahr ausgesetzt, später selbst  zu 
erkranken. Dazu gibt es eine 
Veranstaltung für Fachkräfte 
am 21. September im Bonifati-
ushaus Fulda. Referieren wer-
den Dr. Frank M. Theisen und  
Dr. Walter Ulrich.  Weitere kos-
tenfreie Veranstaltungen zum 
Kinderschutz finden Sie im In-
ternet.  lö

Veranstaltung 
zum Kinderschutz

akedemie-projekt-
petra.de 
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12 EURO KOSTET  der Besuch  
einer Schokoladenmanufaktur 
die Mitfahrer der SPD-Arbeits-
gemeinschaft 60 Plus. Wir hat-
ten 120 Euro geschrieben und 
bitten den Fehler zu entschul-
digen. Infos unter Telefon 
(0661) 32722.

KURZ & BÜNDIG
FULDA  Zum zweiten Infor-
mationstag Demenz lädt das 
Demenzforum Fulda am 
Samstag, 24. September, von 
10 bis 14 Uhr, in die Aula der 
Dalbergschule ein. Angeboten 
werden drei Fachvorträge und 
Infostände.  Die Teilnahme ist 
kostenfrei.   ic

Forum zu Demenz

Beratung vor Ort und
Info-Mappe kostenlos!
36088 Hünfeld (Industriegebiet Nord)

(06652)1850

www.metam.de
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